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PRINT & DIGITAL CONVENTION |  NACHRICHTEN

Card Board auch in Virtual
Reality. Die Vernetzungen
mit den Bad Reichenhaller
Social-Me dia-Kanälen und
dem Blog laden zur weite -
ren Interaktion ein.
Die Kampagne wurde in
Zusammenarbeit mit der
Offenbacher Agentur
taste! sowie dem Partner
Sha zam umgesetzt. 
> www.bad-reichenhaller.de

Die Bochumer Redaktion
der Westdeutschen Allge -
meinen Zeitung (WAZ) hat
das Projekt ›70 Jah re WAZ
– 70 Jahre Bo chum‹ mit
der App Pa per.plus der
ProcSet Media Solutions

realisiert. WAZ-Leser kön -
nen damit gedruckte Fo -
tos zum Leben erwecken
und in einer multime dia -
len Zeitreise von 1948,
dem Grün dungsjahr der
Regionalzeitung, bis heute
Momente und Geschich -
ten Re vue passieren las -
sen. Auf bochum70.waz.de
stehen Videos, Bilderga -
lerien, Artikel über Zeit -
zeu gen und digitalisierte
Zeitungsseiten zur Verfü -
gung. Auch können ge -
druck te Bilder als Start für
ei nen der Kurzfilme ge -
nutzt werden. Dazu wird
ein entspre chend gekenn -
zeichnetes Bild mit dem
Smart phone und der
Paper.plus-App einge -
scannt. Daraufhin er schei -
nen auf dem Smart phone
zusätz liche digitale In -
halte.
> www.waz.de

Mit QR-Co des und im
Bild in te grier ten (für das
mensch liche Auge un -
sicht ba ren) Smart Codes
wird ja schon eini ge Zeit
experimentiert. Gedruck -
te Codes, NFC-Chips,
Smartphone und Apps
führen auf zu sätzli che
Quellen und lassen so
etwa Be wegtbil der oder
Aug men ted-Reality-An -
wendungen auf dem
Display ablaufen.
Nein, der große Durch -
bruch ist es noch nicht,
aber je mehr solche An -
wendungen realisiert wer -
den, je eher erwarten die

Verbraucher solche ›Hid -
den Codes‹, um an weiter -
führende Infor mationen,
Videos etc. zu gelangen.
Noch müssen die Ver -
brau cher auf sol che Mög -
lichkeiten hin ge wiesen
werden, noch er warten sie
nicht hinter je dem Bild
gleich einen Smart Code.
Doch sind die Techni ken
äußerst vielversprechend,
wie zwei prototypische
Anwendungen zeigen. 

Wer macht sich in der Kü -
che schon Gedanken, wo
das Salz herkommt? Bad
Reichenhaller Salz bietet

mit Augmented Reality
(AR) jetzt eine virtuelle
Entdeckungsreise in die
Heimat des Al pen salzes.
Für diese Erfahrung muss
der Verbraucher die Sha -
zam-App auf dem Smart -
phone öffnen und den
Code auf dem Salzpaket
scan nen. Sofort wird eine
Alpenwelt sichtbar, die die
Marken herkunft digital
erlebbar macht. Per Goo -
gle Tours begibt sich der
Besucher auf einen virtu -
ellen 360 Grad-Rundgang
durch das Salzbergwerk in
Berchtes gaden. Optional
gibt es diesen per Google

BRÜCKENTECHNOLOGIEN

PRINT ALS SPRUNGBRETT 
IN DIE DIGITALE WELT
Es war bisher ein eher va ges Gefühl, dass Print mit neuen Anwendungen
ge stärkt werden könnte. In zwischen ist es Ge wiss heit. Gedruckte Codes
schlagen via Apps und Smartphones eine Brücke in die Online-Welt mit
bewegten Bildern.

Mithilfe der App Pa per.plus ver -
wandeln sich auf dem Smartpho -
ne gedruckte Bilder in Kurzfilme. 




